
Der Kongresstag begann mit einem faszinierenden Einblick in die 70-jährige Geschichte 
der Augenoptik durch den Zeitzeugen Dieter Kalder, der die Gründer- und 
Nachkriegsjahre miterlebt hat. Besonders herausgestellt wurde die Vereinigung der WVA 
und DGO und ihr Einfluss auf die Entwicklung und Forschung in der Branche. Die 
WVAO wurde als treibende Kraft für Veränderung und Innovation über 75 Jahre hinweg 
gewürdigt, wobei technologische Entwicklungen und der Einfluss der Industrie 
thematisiert wurden. Ein wichtiger Fokus lag auf dem klugen Umgang mit psychischen 
und emotionalen Grundbedürfnissen zur Motivation von Mitarbeitern und zur Förderung 
von Eigenantrieb, durch einen Vortrag von Prof. Dr. Volker Busch. 

Weitere Vorträge beleuchteten aktuelle Entwicklungen wie die Anpassung des 
Berufsstands an digitale Möglichkeiten und die Bedeutung des Myopie Managements, 
einschließlich der Vorstellung von Ergebnissen klinischer Studien und praktischer 
Anwendungsbeispiele. Die Rolle der Orthokeratologie und Nacht-Kontaktlinsen für das 
Myopie Management wurde ebenfalls diskutiert, so wie die Herausforderungen und 
Chancen bei der optometrischen Versorgung von Kindern, insbesondere im Hinblick auf 
refraktive Anomalien und Lese-/Schreibstörungen. 

Ein weiteres wichtiges Thema war die Prävention und therapeutische 
Behandlungsmöglichkeiten bei trockener und feuchter AMD sowie altersbedingten 
visuellen Veränderungen und degenerativen Erkrankungen. Es wurde betont, wie 
entscheidend die Zusammenarbeit zwischen Augenoptikern, Optometristen und 
Augenärzten ist, um Auffälligkeiten zu erkennen, zu bewerten und angemessen zu 
behandeln. 

Der Kongresstag bot somit einen umfassenden Einblick in die aktuellen 
Herausforderungen, Entwicklungen und Chancen der Augenoptikbranche, und 
unterstrich die Bedeutung von Innovation, Forschung und interdisziplinärer 
Zusammenarbeit für die zukünftige Weiterentwicklung des Berufsfeldes.
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